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Qualität und 
Engagement

Unsere Stadträte 
und ihre Leistungen

●  Haus des Bürgers im Zentrum 
 Kulturstadl

●  Einheimischenmodell für Baugrund 
 umgesetzt mit SPD

●  Mehrzweck- und Dreifachturnhalle 
 Agnes-Bernauer-Halle, noch 2007 von allen anderen
	 Fraktionen inkl. SPD/Schmid abgelehnt

●  Bauplätze in den Ortsteilen inkl. Einheimischenmodell 
 überall umgesetzt

●  TV Vohburg/Stadt Vohburg  Grundstücksangelegenheit 
 umgesetzt

●  Bauvorhaben Feuerwehren 
 umgesetzt in Irsching, Dünzing, Vohburg

●  ökologische Rahmenbedingungen 
	 für Bau-und Gewerbegebiete  
 kaum realisiert

●  Kulturprogramm 
 realisiert durch Stadt und vielfache eigene Aktivitäten

●  Flutmulde und landkreisweites Hochwasserkonzept 	
 wenig Bereitschaft im Wasserwirtschaftsamt

●  neue Kleine Donaubrücke 
 umgesetzt, befahrbare Behelfsbrücke durch uns realisiert

●  Binnenentwässerung 
 Umsetzung 2014

●  Gesamtprojekt Innenstadt
 weitgehend umgesetzt, durch CIMA-Gutachten und
	 Burgbergwettbewerb/Mediathek und Schlosssanierung

●  Radwegebau 
 umgesetzt nach Dünzing und zur Birkenheide

Hier eine kleine Auflistung der Ziele, die wir uns 
2008 gesetzt haben und welche davon im Stadtrat 
umgesetzt wurden. Rot haben wir markiert, was von 
uns wesentlich beeinflusst wurde. Viele Maßnahmen 
wurden im Stadtrat gemeinsam „auf den Weg gebracht“. Alle Medien sind voll von Berichten über die en-

ergetische Zukunft in Deutschland, in Bayern und 
auch in unserer Region. Viele Veröffentlichungen 
beschäftigen sich mit unterschiedlichen Szenarien 
in Bezug auf Energiearten, Netzausbau, Erneuer-
bare Energien-Gesetz, oder z.B. geeignete Bürger-
beteiligung. Selten handelt es sich dabei um kon-
krete Vorhaben oder Umsetzungen. In der Regel 
wird viel geredet und diskutiert. 
Eine bemerkenswerte Ausnahme auf dem IRMA- 
Energieforum war der Vortrag von Prof. Dr. Wolf-
gang Seiler, der nicht nur 
den ökologischen, sondern 
auch den wirtschaftlichen 
Nutzen der Energiewende 
deutlich machte. Er belegte 
dies mit zahlreichen realen 
Projekten, insbesondere 
aus den Landkreisen Bad 
Tölz und Miesbach, wo die 
Bürgerstiftung Energie-
wende Oberland in der Re-
alisierung der Energiewen-
de wahre Pionierdienste 
leistet und ihre Bürger 
„mitnimmt“. Alle Zuhörer waren beeindruckt und 
lauschten gebannt den Worten des Professors, 
der mit „beiden Beinen im Leben steht“.

Am Donnerstag, 13. März 2014, 19:00 Uhr kommt 
Prof. Dr. Seiler nach Vohburg in das Pfarrheim 
und steht den Besuchern Rede und Antwort zur 
Energiewende. Der Eintritt ist kostenlos und soll 
ein „aktiver“ Beitrag zu weiterer echter Bürger-
beteiligung in der Stadt Vohburg sein.

Abschlussveranstaltung
Energiewende konkret
Donnerstag, 13. März 2014

2008 versprochen und 
inzwischen umgesetzt



Sepp Steinberger
Vohburg, 55 J, verheiratet, 2 Töchter, 
Schulrat, Kreis- und Stadtrat; 
14 Jahre Projektleiter der 
Agnes-Bernauer-Festspiele;
11 Jahre 2. Vorsitzender,
3 Jahre 1. Vorsitzender der
Aktiven Vohburger.

Am Herzen liegen mir 
Bildung und Umwelt, 
Sport und Kultur.

Toni Pernreiter
Menning, 51 J, verheiratet, 1 Tochter.
Handelsfachwirt, Stadtrat
Mitglied im Kultur-und Festausschuss
Referent für Sport, Vereine und Partnerschaft
Mitglied im Zweckverband Gruppenwasserversorgung 
Ingolstadt-Ost
2. Vorstand SV Menning
Hobbys: Fußball, Tennis, Radlfahrn.

Wofür setze ich mich ein: 
Für ein schönes und lebenswertes 
Vohburg und seine Ortsteile für Jung 
und Alt.
Für bezahlbare Bauplätze für 
Einheimische.
Für ein gutes Miteinander der 
Vereine in Vohburg und den 
Ortsteilen. 

Bianca Amann
50 Jahre, verheiratet, 2 erwachsene Töchter;
Ausschussmitglied im Rechnungsprüfungausschuss,
Schulverband 
Referentin für Warmbad, Jugend, Kindergärten, Spielplätze 

Ich würde mich gerne wieder ein-
bringen und einsetzen, Vohburg und 
seine Ortsteile vorwärts zu bringen, 
attraktiv zu gestalten und die Lebens-
qualität zu steigern. 

Ich werde immer ein offenes Ohr 
haben, für die Anliegen der Bürger 
von Vohburg und den Ortsteilen 
und helfen und unterstützen, wo 
es geht. 
 
Es würde mich freuen, wenn Sie mir Ihr Vertrauen und ihre 
drei Stimmen am 16. März 2014 schenken würden. 

Roswitha Eisenhofer 
Hartacker, verheiratet, 2 erwachsene Söhne, 2 Enkelkinder.
Vor 25 Jahren war ich Gründungsmitglied bei den Aktiven Voh-
burgern und seit nunmehr 24 Jahren bin ich im Stadtrat vertre-
ten, den wir damals auf Anhieb mit vier „Aktivenˮ eroberten. 
Zu der Zeit war ich die einzige Frau im Stadtrat. Viele sind 
vielleicht der Meinung, dass es nun an der Zeit wäre aufzuhö-
ren. Doch wenn ich so Rückschau 
halte, erstaunt es mich sehr, wie sich 
Vohburg zum Positiven verändert 
hat. Und es macht Freude, wenn 
man sagen kann, bei alldem haben 
die Aktiven Vohburger mitgewirkt. 
Bei den Aktiven Vohburgern zählt 
das Miteinander, ob jung oder älter, 
g`studiert oder Verkäuferin. Das ist 
mit ein Grund, warum ich mich 
nach wie vor bei den Aktiven so 
wohl fühle und gerne mitmache.
Mein Hobby ist neben dem Lesen 
das Radfahren, und so bin ich in 
meiner Freizeit gern mit dem Fahrrad unterwegs. So ist es ganz 
verständlich, dass mir Natur- und Umweltschutz sehr am Her-
zen liegen, damit unsere Heimatstadt Vohburg auch für meine 
Enkel leben- und liebenswert bleibt.

Bianca 
Amann

Werner Ludsteck
Vohburg, 58 J, verheiratet, 2 Töchter, Dipl-Kaufmann, 
Bankdirektor, Kreis- und  Stadtrat, Fraktionssprecher AV, 
Verwaltungsrat KUS Landkreis PAF, 
langj. Vorsitzender Aktive Vohburger.

Ich engagiere mich gerne 
weiterhin stark für eine weitere 
Belebung unserer Innenstadt. 
Darüber hinaus liegen mir die 
Wünsche junger Familien nach 
preiswertem Wohnraum und 
auch eine funktionierende 
dezentrale Energiewende am 
Herzen. 

Einer meiner Leitsprüche: 
„Lieber einmal zu viel lachen 
als einmal zu wenig“.

Werner 
LudsteckRoswitha

Eisenhofer

Toni
Pernreiter

Sepp
Steinberger

Lasst uns weiterhin die Stadt und ihre Ortsteile aktiv, 
gemeinsam entwickeln – seriös und mit Nachdruck, aber 
ohne den Humor dabei aus den Augen zu verlieren! 

Leitspruch: Es kommt nicht darauf an woher der Wind weht, 
sondern wie man die Segel setzt.

Max Prummer
Rockolding, 61 J, verheiratet, 2 Söhne, 1 Tochter, 
Mediengestalter, Stadtrat. 
Mitglied im Hauptverwaltungsausschuss.
Referent für:
Feuerwehren, Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Natur.

Ich engagiere mich für die Weiter-
entwicklung von Vohburg und seiner 
Ortsteile. Viel ist in den letzten 
sechs Jahren bereits geschehen, 
aber längst sind nicht alle Projekte 
abgeschlossen. Es wartet genug 
Arbeit auf den nächsten Stadtrat. In 
Rockolding vor allem die Kanalsanie-
rung und Hochwasserfreilegung der 
Gewerbegebiete. Max 

Prummer

Glücklich sind die Menschen, die sich bei der untergehenden 
Sonne auf die aufgehenden Sterne freuen.




